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1. Wie ist vorzugehen? 
Ein Harnwegskatheter wird zwangsläufig von Bakterien besiedelt. Der Urinbeutel stellt einen regelrechten 
Nährboden für Bakterien dar und darf daher nicht zur Gewinnung von Urin für eine Urinkultur (Urinkultur und 

Antibiogramm) verwendet werden. Die Qualität der Uringewinnung ist daher von entscheidender Bedeutung, 

um zwischen einer einfachen Besiedlung und einer tatsächlichen Harnwegsinfektion unterscheiden zu können. 
 

2.   

➢ Handschuhe 
➢ Desinfektionsmittel (70°iger Alkohol) 

Material 
➢ Sterile Kompressen 
➢ Entnahmeport und Adapter 
➢ Urinprobenröhrchen (Boratröhrchen und Sedimentröhrchen) 

➢ 1 Kocher-Klemme 

➢ Bringen Sie eine Kocher-Klemmer unterhalb der Entnahmestelle an und warten Sie 

15 Minuten 
➢ Hände waschen und Handschuhe anziehen 

➢ Desinfizieren Sie die Entnahmestelle mit einer sterilen, mit 70%igem Alkohol 

getränkten Kompresse und lassen Sie sie trocknen. 
➢ Punktieren Sie die Entnahmestelle mit dem Adapter und füllen Sie die beiden 

Urinprobenröhrchen (Boratröhrchen und Sedimentröhrchen). 
➢ Die Koche-Klemme entfernen. 

➢ Füllen Sie das klinische Informationsblatt aus und vermerken Sie auf dem 

Rückverfolgbarkeitsetikett die Entnahmemethode („Urinprobe aus einem 
abgeklemmten Harnwegskatheter“). 
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3. Geschichte 

 

Aktualisie-
rungsdatum 

Version Art der Änderungen 

25.03.26 1 Erste Version 
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